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Omaha an? der Vogel'Persprktive.

I"welchen Omaha wÄzrcnd der letzten' daS prächtige Vaulevardsyslcm. Letz

tereS bedarf wohl noch der Derschö.

nrrmig, aber auch in dieser Hinsicht
wird Abhilfe geschafft wcrdk'n.

Als Residenzstadt sucht Omaha
Ilzre?gleichcn; die Häufer, ob groß
oder klein, haben einen geschnmck

vollen Stil und sind um größten
Theil lodern eingerichtet, sodaß
man ruhig sagen kann: .In Omaha
ist es gut sein, ,

dahin lcht unS
ziehen."

vveraillafzt, ihre Fabriken und Ge
schäfte nach Omaha zu verlegen, und
diese sind dabei nicht zu kurz gekom.
men. In Omaha eriüiren 353
Fabriken, in welchen insgesammt
15,000 Personen Beschäftigung sin-de- n.

Trotzdem OmaKa und üdOma
ha eine besondere Verwaltung ha
ben, kann man doch mit Fug ,und
Recht behaupten, das; Süd-Omah- a

und Omaha ein geschlossenes ganzes
bilden. Süd'Omaha kann sich riih.
nien. den drittgröfztcn Biehmarkt
nebst Schlachthausanlagcn in der
Lelt zu besitzen.

Am Missouri Flusz nütten zwi.
sichert den Kansas und Süd ?akota
Grenzen gelegen, bedeckt Omaha ei

neu Flächeninhalt von 21.5 Oua
dratnieilen und hat eine Einwoh
nerzahl von 155,312 Seelen. Oma
ha nimmt in Bezug auf Bevöl'e
rung die 41. Stelle in den Ver.

einen deutsche Schuldirektor gewon
nen. dessen Verdienste schon jetzt un
verkennbar sind. Oniaha hat im
Ganzen 34 öffentliche Scluüen auf.
zuweisen, deren Baukosten je von

50.000 biS $100,000 betragen. Tie
Eapitol Hill Hochschule allein hat

1,500,00 gekostet. Eine Neue,

rung im hiesuzen Sch.ilsliftem ist die

Bildung einer Handelsschule; im
Ganzen sind an den öffentlichen
Schulen 620 Lehrkräfte angestellt.

Omaha hat gehn hochmodern ein

gerichtete Hospitäler aufzutveisen, in
welchen während des letzton Jahre
11,918 Patienten Aufnahme fan
dm.

Tie öffentliche Vibliotchc! ist mu

siergiltig, hat 90,000 Bände aufz
weisen und hat einen Leserkreis von
70.000. Das Gebäude nebst Jnhalj
hat einen Werth von $3 10,000.

Auf eines möchten wir noch mif.
merksam machen, das find die Herr

lichen Parks. 13 an der Zahl, und

Aber nicht nur in geschäftlicher
Hinsicht ficht Omaha obenan; die

Stadt bat auch ein volles Recht, auf
ihre öffentlichen und ltirchcnickulen
floh zu fein, auf ihre Mrchen, Parks
Boulevards, öffentliche und Privat.
Institutionen verschiedener Art und
alle öffentliche Verbesserungen; die

auswärtigen teutschen Besucher aber
mochte,: wir hiermit auf das an der
südlichen 13. Straße zwischen Oina
ha und SüdOniaha gelegene Teut
sche HauS mit seinem prächtigen Na-wrpa- rk

und das Scingerheim an
der 17. und Eag Straße aufmerk
sam. Tie Gäste können versichert

sein, das ihnen dort ein ljerzliches
Willkommen zutheil werden wird.

Ter Stolz Omaha's ist das
Schulsystem. Auch dem deutschen

Unterricht wird hier dank den Be.

mühungen des CtaatSvrrbandcs von
Nebraoka. Rechnung getragen. In
Herrn Prof. Stedinger. vormal? in
Rockford. Jll., hat der Schurath

klarirunzen aber steht Omaha an
der 16. Stelle, ein Zeichen von der

gesunden finanziellen Entwickelung
der Stadt. So sicher sind die Onm.
ha Banken, tak von den im Jahre
1911 in den Ber. Staaten erfolg,
ten Bankkrachs kein einziger auf
Omaha entfallt.

Als Fabriksladt und Jobbing Cen
trum kann sich Oinaha nohl sehen

lassen, denn diese Geschästöbranchen
führen jährlich Waaren im. Betrage
rcn ?350,000,000 aus; als Crca.
mery und Buttercentrum nimmt
Omaha den ersten Platz ein. Welt,
berühmt ist der Omaha Biehmarkt
und einen, beneiden.:werthen Ruf
haben sich die Schlachtausanlagen
erworben; sie stehen sozusagen einzig
in ihrer Art' da. Omaha ist ein
bcrvorragender Eisenbahnknoten,
vunkt; zehn Hauptbabnen havcn
Omaha als Knotenpunkt, welche die
Ackerbau, und Fabrikerzeugnisse nach
allen Himmelrichtungen hinbringen.

Erstaunlich ist das Wachsthum
tvclchcs Onmha wihrcnd dcr letzten

l&n Sahrt aufzmrien hat; und
mit demjenigen OinahaZ hat auch

taenige dc CtaatrS Nebraska glei
ä:en chrilt grhaltcn. Und so wird
eZ whl in d,r Zukunft bleibm, Ter
Staat Nebraöka umschließt heute

40,000,000 Millionen Acker Land;
ton diesen dienen 20,000,000 Acker

dem Ackerbau. Ter Staat RebraZ.
kz wcffk heute 1Ü0M0 Farmer nebst

deren Familien auf: jede Fainilie
verfüzt dur,schnittlich über einm
Landbei von ZI Acker. Ta es

aber Tatsache ist, daß der Staat
bisher mir dünn besiedelt und die
Llckerbaumetbcden hier noch nicht

volliZändiz in Anwendung gekom
men sind, auf eine ungleich stärkere

Vevölketung zu rechnen ist, so muß
eine crröszere Aktivität in Betreff
von Handel und Wandel für Lmaha
unbedinVt eintreten.

Ersta:rnlich ist der Nufschwung.

elf Jahre gcnonunen hat. xu? Ein.
wchnerzahl ist von 108,921 auf
155,312 gestiegen: während deriel.
den Zeitperiüde haben die Bankkla

rirungen eine Zunahme von 131
Prozent zu verzeichnen; die Banlde
positen eine solche von 132 Prozent;
Fabrikprodulte 48 Prozent; auf
dem Gebiete des Ercsz. und Zwi.
schenhandcls hat die Ttadt eine Z:
nähme von 1L8 Prozent zn ihren
Gunsten; als Getreidemarkt nimmt
Omaha den vierten Platz in den
?er. Staaten ein; die Postoffice
Einnahmen haben sich während der

genannten Zeitperiode um 100 Pro
zent vermehrt, der Werth der im

portirten Waaren ist um 49 Pro.
zcnt gesticzcn. Tie Vauchätigkeit
war enorm, desgleichen die Grund
eigenthumkübertraIimgen.

Während der letzten fünf Jahre
hat der Commercial Club der Stadt
200 Fabrikanten und Geschästsleuts

Zu enge Brust!
(Geschehen im Rheinland) '

Ein Sekundaner, sechzehn Jahr,
Steht im Bezirks-Gedran- g

Ter Stabsarzt sagt ihm klipp und
klar:

Die Brust ist viel zu engl"
, k f

Für eine Kugel breit genug,"
Sagt keck der junge Schneuz.
Und wenn eö Gott im Hemme! will.

Auch für ein Eifern Kreuz!"Staaten ein, in Bezug auf iwb

cN 1 iik 1
16. und Farnam Strasse Omaha, Nebraska
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